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Z. 42«. l» ( l ) Nr. ,6023
Konkurs -Verlautbarung.

Das hohe t. k. Ministerium des Innern hat
mit Eilaffe vom l . August ik5l>, Z. 22!5»^
— >5»l», für das Küstenland eine Geldsubven-
tion im jährl. Betrage von zweihundert Gulden
ö. W. aus dem Landesfonds für jene Zivil-
Schüler der Thicrheilkunde am Wiener Thier-
Arznei-Institute, welche sich verpflichten, nach
Erlangung des Diploms eines Thier Arztes acht
Jahre hindurch als solche in diesem Verwal-
tungsgebiete sich zu verwenden, für die Stu-
diendauer, und so lange das Bedürfniß zur
Vermehrung der Thierärzte vorhandeu lst,
bestimmt.

Zur Verleihung der erwähnten GcldcSub-
vention wird der Konkurs bis Ende Oktober
185!» hiemit ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ,hre binnen dieser Frist
bei dieser k, k. Statthaltnei zu überreichenden
Gesuche mit den Dokumenten über die erfolgte
Aufnahme in den thierärztlichen Studienkurs am
Wiener Thier-Arznei - Institute mit dem Im^
pfungs und Mittellosigkeits-Zeugnisse, dann
dem eigenhändig ausgefertigten Reverse zu be-
legen, daß sie nach Erlangung des Diplomes
eines Thierarztes am gedachten Institute, als
solche durch acht Iah:c im Kronlande, in del
Regel mit Ausschluß der Lande?-Hauptstadt,
sich verwenden wollen, ausgenommen den FaU
einer öffentlichen Anstellung in einem andern
Kronlande.

, Endlich haben sich dieselben über die gehö-
rige Kenntniß der üblichen Landessprachen, nam
l'sk der deutschen, italienischen und slovenischen
oder illyrischen, abzuweisen, oder doch sich z»
verpflichten, dieselben wahrend des Subvenlionü-
Genusses sich eigen zu machrn und nachzuweisen.

Es wird bemerkt, daß unter den Beiverdern
den dem Küstenlande angehörigeu der Vorzug
gegeben werden wird.

Von der k. k. kustenl, Stattballerei.
Tnest am 22, August !t<>tt.
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Z. 4^? n (,) Nr. lOi l l i .
Konkurs Verlautbarung.

Zur provisorischen Wiederbesetzung einer Ak-
tuarestelle bei einem Bczirksamtc des Istrianer
Kreises, mit dem Iahrcögchalte von vierhundert
zwanzig Gulden (42U si.), wird der Konkurs bis
Ende September d I . eröffnet.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre an die k. k. Laiwcskommifsion für die Per-
sonalangelcgenheitcn der gemischten Bezirksämter
in Trieft gerichteten Gesuche binnen obiger Frist
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, und in
so ferne sie anderen Kronlandern angehören,
durch die betreffende Landesstelle bei der k. k
Kreisbehörde in Mitterburg einzubringen, und
hiebci mit .Rücksicht auf den H. l't ber aller-
höchsten Lxstimmungon über die Einrichtung und
Amtüwirksamt'eir der Bezirksämter vom !4 .
September l«.'»^, dann auf die '̂K. l 2 und
l:l der Amtsiüstruktion für die Bezirksämter
vom »7. März !l<,5, Geburtsort und Geburts-
land, Alter, Religion, Stand (ob ledig, ver-
ehelicht ooer Witwer, nebst der Anzahl der
Kinde«) Sludieu und sonstige Befähigung,
Eprachkenntnisse, bisherige Dienstleistung und
sonstige aUMige Verdienste durch glaubwürdige
DoillM.'nte nachzuweisen und anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit den Angestellten der
Bezilk5än,t»'r des Küstenlandes velwandt oder
oelsclnvä>z»'rt sind.

Bon der k. k. Landeskommiffioil für dir
Personalangelegenheiten der gemischte!,
Bezirksamter.

Tnest am 24, August ,85!).

Z. 4l<l. :l (3) Nr. l4M.'4

K v n k u r S V e r l a l l ^ b a r u n f t
An der k, k. Normalhauptschule in Laibach

ist die Stelle eines provisoriichen Gesang- und
Musiklchrerü mit einem Iahresgchalle r.on ^?^i fl.
5>0 kr. österr. Wahrung und einer Remunera»
lion jährlicher 5»'̂  si. 5<> tr. österr, Wahrung
aus dem krainischen Normalichulfonde in Erle-
digung gekommen.

An dechlben Lehranstalt ist zugleich der
Posten eines Musikschul-Hilfslehrers mil einer
jährlichen Remuneration von 250 si. österr.
Wahrung aus dem Laibacher Musitschulfonde
provisorisch zu besehen.

Bewerber um eilic dieser Stellen haben ihre
an die k. k. Landesregierung in Kran, gerich-
teten und gehörig dokumentirten Gesuche, worin
sie sich über Alter, Religion, sitllichlö Wohl^
veihalten, bisherige Dienste, über ihre Lchrbe-
fahigung überhaupt, und ihre,m,„kal>schen Kennte
nisse inibesondere auszuweisen haben, bis Ende
S e p t e m b e r lft7>!» '«' Wege ihrer vorgesetz-
ten Behörde bei dem Kapitular-Konsistorium
in Laibach z» überreichen.

Von der k. k. Landesregierung.
Laibach den '<-«. August lX,!>.

Z. ^ i > .. ft) ^ ^ , N ' '<"»-
F^oukur^ - Knndmacy l lNs t .

Zu besehen ist: ''l"c Fiuanzrathsstelle im
> Bereiche der k. k, stlicrm. illyr. küstenl. Finanz-
pl^kliiatur in der > ̂ - Diätenklaffe. mit dem
Ehalte jährlicher ^l lNl si, eventucl mit l " !M si.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
Weisung der vorgeschobenen formellen Be-
fähigung und der S'plachkenntniste, namentlich

! über die alll'älliae Kenntnis: der italienischen
sprach.-, ^i<, -,<j O k t o b e r l. I , bei dein

Präsidium der k. k. Finanz-Landesdirektion in
Graz einzubringen.

Präsidium der k. k. steicrm illyr. küstenl.
Finanz - Landes - Direktion,

Graz am l . September ltt'»9.
Z7 43!>. a ( I ) Nr. 5«z.

Konkurs - Verlautbarung.
I m Sprengel des k. k siebenbürgischen

Oberlandesgerichtes sind mehrere provisorische
Gerichts - Adjunkten - Stellen mit dem IcchreS
Gehalte von 525» si. ö. W. zu besetzen.

Diese Gerichts-Adjunkten werden dcn hier-
ländigrn Bezii ksämtern zur ausschließlichen Dienst,
leistung im Iusiizfache zugewiesen werden,
und haben in so lange sie prov. sind, auf eine
Aorrückung in die höhn cn Gehalts-Kategorien
eben so wcnig einen Anspruch als auf Diäten
und Diäten - Pauschalien, werden jedoch bei
Besetzung sistemisirter Adjunkten - Stellen nach
Verdienst berücksichtigt.

Weiters sind im Sprengel dieses Oberlandes-
gerichlcö 3!) adjutirtc Auskultantenstellen zu
besetz.n.

Bewerber um obige DiensteöpostlN haben
ihre nach Vorschrift des Gesetzes vom .' l, M a i
ldl.Vt, R. G. B l . Nr. ttl', einzuricht.lld.ll
Gesuche, in welchen die Nachweisungen über
das Alter, den Stand, die Religion, Sprach-
kenntnisse, zurückgelegte Studien, die allsällig
abgelegten theoretischen und praktischen Prufimgs,,
und etwaigen Berwandtschafts-Verhältnisse m,t
hierlandigen Justiz-Beaniten zu liefern sind,
durch ihre vorgesetzte Behörde, und falls sie
nicht in l, f, Dienten stehen, durch die vorge-
setzte politische Behörde binnen 4 Wochen, vom
Tage der ersten Einschaltung in der Wiener»
Zeitung, an das Präsidium des k. f. siebenbürg.
Obei'landcsgcrichles g>langcn zu lassen.

Den Bewerbern um Auükultantenstkllen auß
den deutsch-slavischen Provinzen wird ferner
bedeutet, daß ihnen bei nachgewiesener Dürslist-
keit eine Aversual-Vergütung von l si. 5» kr.
ö. W, für jede bis zu ihrem neuen B.'stimmungS.
ort zurückgelegte Meile zugestanden wird, und
denselben bei einer entsprechenden und ersprieß-
lichen Dienstleistung nebstbei auch Remune-
rationen bis zu dem Betrage von lNtt si. in
Aussicht gestellt werden.
Z. ^ ! »7 " : . " " ( ; ' ) ^ Nr. ?ii.

(K d i k t
Von der gefertigten k. t. Nolaiiatskammer

wild zur Wiederbesi'tznng der durch die Ulbc»
sehung deS k, k. Notars Franz Ratai nach Win-
disch-Feisti ih in Erledigung gekommene Notarö-
stelle in Nadmaunsdorf der Konkurs auöge'
schrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sich dieselben
über ihr Alter, Stand, Religion, Studien und
insbesondere über ihre Befähigung für eine
'.'.otarialsstelle, dann über ihre bisherige Dienst-
leistung gehörig auszuweisen haben, binnen vier
Wochen, vom Tage der drittrn Einschaltung
dieses Ediktes m dieWiener Zeitung, und zwar
die in Staatsdiensten sich besmdlichen Bewerber
durch ihre vorgesetzte Behörde, Notatialötan-
didaten und Notare aus andern Gerichtsspren.-
geln durch ihre vorgesetzte NotarialSkammer,
Advokatulökandidaten und Advokaten durch ihre
vorgesetzte Adookatenkammer ut.d den bittcffsll-
den Gerichtshof erster Instanz, bei dieser No>
tariatskammer zu überreichen. ^

K k. Nolariarökammer. Laibach am <l. Sep.
lember l ^ 9 -

Z. ^ . « (') ^. V , ., ^' ""''-
K o n k u r s Ä n s l c b r c l b n n g

Zur Besetzung der Not.nsposten zu Reisniz
und zu Tschernembl wird hiennl neuerlich der

'Konkurs au«geschiie''sn.



M)2

Bewerber um diese Notarsstellcn und rück-
sichtlich um den mit d,'m Notariate in Tscher-
nembl vereinbarlichen, hiermit unter Einem aus-
gesckriebeyen Advokatcnposicn haben >l)re gehörig
belegten Gesuche, worin sich dieselb.'n über?(lttr,
S tand, Religion, Studien, über die Befählgung
für eine Notars- und rücksichtlich AdvokatensteUe,
lhre Kenntnisse der deutschen und sloven. Sprache
und ihre bisherige Dienstleistung gehörig auszu
weisen haben, binnen vier Wochen, vom Tage der
dritten Emichaltung dieses Ediktes m dem Amts-
blatte der Wien. Zcitg., u z. dle in Staatsdiensten
befindlichen Bewerber durch ihre vorgesetzten
Bchörden, Notaric.tskandidaten und Notare aus
andern Gerichtssprengeln durch ihre vorgesetzte
Nota^atökammer, Advokaturs ^ Kandidaten aber
durch ihre vorgesetzte Aduokatenkammer und
d?u betreffenden Gerichtshof bei dem k. k. Kreis-
gerichle, als provisorischen Notariatökamrner, zu
überreichen.

K. k. Kreisgericht. Ncustadtl am l6 . Aug l85,9

Z. l 473. ( 3 ) " Nr. 4U7«.
G d i k t.

Das k. k. Landesgericht Laibach gibt drn
unbekannt wo befindlichen Wenzel Ramutha und
seinen gleichfalls nicht bekannten Erben hiemit
bekannt:

^ Es haben w>dl>r sie die Eheleute Kasper und
Mar ia Iemz sul) jn'llos. »9. l, M , Z. 497- ,
die Klage a»f Verjährt- und Erloschencrklärung
der auf dem Hause Konsk. Nr. 3 in der Po«
lana sammt Ali- und Zugehör srit 20. Novem-
ber l ^ 2 i für Wenzel Namutha aus dem Te-
stamente des Augustin Ramutha ddo. l<». August
l ^ IO haftenden Erbsansprüche überreicht, wor-
über zur Verhandlung die Tagsatzlmg auf den
19 Dezember l. I . mit dem Anhange des ^
l i l a. G. O, Vl)r diesem Landesgerichte ange-
ordnet und zur Empfangnahme der Klage der
hierortige Advokat Hr. Dr . Anton Nak den Ge-
klagten zum Kurator bestellt wurde.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damn sie cncweder selbst bei der Tag-
sahung erscheinen oder ihre Nechtöbehelfe bis-
hin ihreül vorgenannten Kllrator zilkonimen las-
sen , oder sich einen andern Sachwalter wählen
mögen, widrigl'ns auf ihre Gefahr und Kosten
mit dem benannten Kurator die weitere Ver>
Handlung gepflogen, und sie sich die Folgen ihres
Versäumnisses nur selbst zuzuschleib.n haben
würden.

Laibach am 27. August »859.

Z. ,471. (3) Nr. ^977

G d i k t.
Das k. k. Landesgericht Laibach gibt den

unbekannt wo befindlichen Mar und Albert Ra-
mutha und ihren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit bekamit:

E5 haben wider sie «li!i ^rnc«. I!). l. M. ,
Z. 4N77, die Eheleute Kasper und Mar ia Iemz
die Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung
der aus dem Schuldscheine vom 24 Oktober
l^27 auf dem Hause 6<»!> Konsk. Nr. 3 in der
Polana sannnt An- und Zugehör haftenden Rest-
forderungen von 422 fl. 5»V, ^ kr. und 53Ü si.
29 kr. C M . eingebracht, worüber die Tagsat-
zung zur Verhandlung auf den l 9 . Dezember
l. I . bestimmt, und die Klage dem für dle Ge-
klagten in der Person des 'Advokaten Hrn, Dr .
Anton Rak bestellten Kurator zugestellt wor-
den ist.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie zur Verhandlungstagsatz^.ng
allenfalls selbst erscheinen oder ihre Rechtsbe-
hrlfe dem genannten Kurator an die Hand ge-
ben, oder endlich einen andern Sachwalter be-
stellen mög^'n, widrigenö sie sich die Folgen ihres
Versäumnisses selbst zuzuschreiben haben würden
und die Verhandlung mit dcm vorgedachten
Kurator gepflogen winde.

Laibach cmi 27. August IK59

O d i k t
z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a sse u I ch a f t s -

G l ä u b i g e r.
Won dem k. k. Landesgerichte in Laibach

werdcu Diejenigen, welche als Gläubiger an

die Vcrlassenschaft des am 25». Mai l859 mit
Hinterlassung eines Testamentes verstorbenen
Andreas S c h i t t n i g , gewesenen Realitäten
besitzers in Laibach, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darlhuung ihrer Ansprüche den
2tj. S e p t e m b e r l«5l> Vormittags « Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überrcichcn, widrigens denselben
an die Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebuhlt,

Laibach am 20. Augu>t l85!>.

Z 432. l. " ( l ) N r7 I?2«4 /VM.

Da die von der gefertigten Finanz-Bezirks-
Direktion am 3". August l. I auf Grund der
mit der Kundmachung der hochlöblichen k. k.
Finanz-Landes-Direktion in Graz vom >̂ . August
l. I , Z, ' " " V i z « / vettautbarten Lizitations-
und Pachtbedingnlsse abgehaltenen öffentlichen
Versteigerung dcr Verpachtung der 2üegmauthe
in (§ a p o d i st r i a und N o v l gno für die !^er-
waltungsjahre lntil», l ^ j» und lftltt^ nicht
d»n gewünschten Erfolg hatte; so wird hiemit
imcer denselben Vedingnissen eine zweite öffent-
liche Versteigerung auögeichricbe,! und am 2li
S e p t e m b e r l. I hieramts abgehalten werden.

Von dcr k k. Finanz-Bezirks Direktion.
Capodistria am tt. September !^.'»U.

Z. 433 » ( ' ) Nr. tt«4^/Vill
Kundmachnug.

Nachdem die bei dieser k. k. Finanz - Bezirks
Direktion am 2. September lX>l» abgehaltene
Versteigerung zur pachtweisen Ueberlasslmg der
Weg und Linienmäuthe im Tröster Finanzbe-
zirke für die Verwaltungäjahre l8(»U, l f t t t l
und i ^ i l ^ ohne günstigen Erfolg geblieben ist,
so wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis; ge-
bracht, daß wegen Verpachtung sämmtlicher
Weg- und Limenmäuthe im Trirster Finanz
Bezirke, alä: d.'r Wegmanlhstationen A e ssa n a,
P r o s e c c o , B a s o u i z z a , P e c h l i n , L i p a
und O d r o u , und der Linielnualtthstatlonen
T r i e f t „alte Schranken", T r i es t »neue Schran-
ken", nebst der Wegmauth an der O p z h i n a
Straße und Tr ies t «neues L a z a r c t h " , für
die Verwaltun^sjahre l^l<», l«tt l und l^«'^,
und zwar entweder für alle diese drei Verwal-
tungsjahre, oder nur für die Vevwallllngsjahre
lttiil» ll,vd l » t l l , oder auch für das ''l'enval-
tungsjahr lttttO allein, vom l . November lr<5»!>
angefangen, gegen den Gesammt-Fiscalprcls von

3<»lvU si., sage: dreißig tausend einhundert Gul-
den ö, W. , bei der k. k. Finanz < Bezirks--Direk-
tion am lt). Sep tember >><)!> Vormittags
I l Uhr eine zweite öffentliche Versteigerung
mündlich und mitZulassung von schriftlichen Offer-
ten abgehalten werden wird.

Die schriftlichen, gehörig gestempelten und
mit dem sechsten Theile des Fiscalprcis/s als
Reugeld belegten und versiegelten Offerte müs-
sen längstens bis zum >!,, September 185,9
bis l<l Uhr Vormittag bci dieser Finanz-Be-
zirks-Direktion überreicht sein.

Die übrigen Lizitationöbedingnisse können
im hiesigen Expedite eingcfthcn werden.

Von der k. k. Fmanz-Bezirks-Direktion.
Trieft am 5. September 1659.

Z. 4 3 l . « (,) Nr. ^ « 4 ^

K u l l d Nl a ch u tt ft

betreffend die Verpachtung der Mi l i tä r -Vor -
spannbverfülMng in der Marschsiation Laibach

im Verwaltungsjahre «tt"/«°-
Am ^4. Sep tember d. I . zwischen ltt

und »2 Uhr vormittags wird in der Amts'
kanzlci des k. k. politischen Bezirksamtes Um-
gebung Laibach in der Barmherzigengasse, eine
öffentliche Verhandlung zur Sicherstellung der
Milttäroorspamiüversührung für die Militärstack
tion Laibach auf die Daucr des Verwaltungö«
jahreö l « ^ ^ „ , d. i. oom l November l ^
bishin lrjtttt, stattfinden.

Zu dieser Verhandlung werden die Unter-
nehmungslustigen mit dcm Beisätze eingeladen,
daß von denselben vor dem Beginne oer Ver-
handlung das vorgeschriebene Vadium von :ilw st ,
welches der Mmdcstbicter und Ersiehi'r als
Kaution für die Pachtdauer zurücklassen muß,
oder aber den Legschein über den Erlag seines
Betrages bei einer öffentlichen Kasse zu über-
geben ist.

Die näheren Pachtuersteigerungsbedinglnsse
können in den gewöhnlich»!! Amtsstunden hier-
amlv eingesehen werden

Ferner w^vd d rm^ t t . daß dicßfnllö auch
schriftliche Offerte angenommen werden.

Dich' Offelte müssen die Angabe des Geld-
bettagcs pr. Pferd und Meile mit Buchstaben,
lind des obigen Zeitraumes enthalten, mit drm
vorgeschriebenen Vadnim, und der Vorschrift-
mäßigen Stempl'lmarkirlmg, so wie vor dem
Beginne der mündlichen Lizitation und lang-
!iens bis l t t ' /^ Uhr Vormittags der Lizitations«
Konnnission hicramts übergeben wcrden.

K t. polit. Bezirksamt Umgebung Laibach
am 3. September l«59.

Z 422. ll ( , ) Nr. 5!)9.

Kund Nl a ch u n g.
Von der k. k. Zwangarbeilshaus-Verwaltung in Laidach wird hiemit kund gemacht:
Es werde in Folge hoher k. k. Landesrogieruugs-Verordnung vom 2<j. Ju l i l. I . , Z. »'^9tt4,

zur.Einbringung des rückständigen FabrikarbeitölohneS zur lizitanonöweisen Veräußerung nach-
benannter, von den Privatparteicn in den VcrwaltungSjahren l ^ ' l und 1^5, unter Beibrin«
gung des Materials in dieser Anstaltenfabrik bestellten und ungeachtet der Kundmachung vom
24 Dezember l ? - ^ Z. l 3 8 l i 8 , von denselben bisher nicht abgeholten Fabrikate geschritten
und solche beim Stadtmagistrate in Laibach am '/,7. S e p t e m b e r früh von l t t bis !2 Uhr
unter Zugrundelegung des nachsteh.>.den Schätzungswerthes stattfinden:

n , ^ ^ ' N a m e B e z e i c h n u n g ^ S ^ « n ^ . t h

Nr Arbeits^ P a r t e i F a b r i k a t e s ^^> I^ I .
protok. ^ P,.,Lll, ^ ^ . A ^

Rückstände vom Vcrwaltungsjahrc ,85,4 !

, <U Grnm V^ breite mitlelfeinc Leinwand ><l l<l <l2 — ' ^ l 1» 2
2 7 l̂ Blaßer Johann dclto l'.» — <i:̂  - 3 ' l:-l̂ '<i3
il l ltt Tschcrin V» breite ordinäre Leinwand > : i ' ^ 5«V, — >5 ",-»4
<i l2i> Schrei Franz V., breiter mittels.Handtischzeug l5, Nl «4 — l f< l l 5 2
5, l37 Klischar V^ breite ordinäre Leinwand ^5>— 5)^'^ — ̂ 2 <il>«
<i l<j'^ Dimnig ''V,s breite mittels. Leinwand '<il — <ii — , l 9 l l'»l)

Rückstände vom Verwaltungöjahre l«55> ! >

7 «8 Orctschar ' V» breite mittelfeine Leinwand ^itt l t t 5,8'^ — ,9 l l 7
l< » l l Michoutz V» » » >, 3 — « ' / , ^ ' " t - l » 5tt
9 »2, Juan '/» « ordinäre ,. >4l<» 27 - Ni 2 7«

Wozl, die Kaufiuüigcn mit drm Bemerken eingeladen werden, daß der Meistbot sogleich
bar zu Handen der Lizitations-Kommission zu erlegen sein wird,

K. k. Zwangarbeitshaus-Verwaltung. Laibach am l . September lftl»!).
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Z. 42,. :l (3) Nr. ,22.

Kundmachung
über Fourage - L i e f e rung .

Von dem k. k. Hofgestütamte zu Lippiza,
im Hcrzogthume Krain, wird hicmit in Folge
hoher Ermächtigung des hochlöbl. Obci-ststall-
mcisteramtes ddo. Wien am 2ii August l^.ii),
Z. 820, zur allgemeinen Kenninisi gebracht, daß
wegen Beschaffung des für das k, k. Karster
Hofgestüt im ^erwaltunqsjahrc l^M) erforder-

, lichen Hafers, im Wege der Konkurrcliz mittelst
schriftlicher Offerte eine vertragsmäßige Ver-
handlung mit Vorbehalte der höheren Ratifikation
am 22. September l«5i> in dem Lokale des
hochlöbl. k. k. Oberststallmeisteramteö in Wien
unter nachstehenden Bedingungen gepflogen wer-
den wird:

1. Die Quantität des Hafers besteht in

N.5(w Metzcn.
2. Muß der Hafer vollkommen trocken, nicht

genetzt oder qenässet, vom Staude rein, dickkör-
nig und mit keinen andern Früchten vermengt,
nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch und
jeder n. ö. gestrichene Metzen im Nettogewichte
wenigstens 48 Pfund schwer sein.

l l . Hat die Einlieferung in der oben bezeichn
neten Qualität in folgenden Terminen zu ge-
schehen, als:

nach L i p p i z a
im Monate November lK5<) . . ! 2W Mehen
„ „ Jänner lKiiN . . !2M> „
» » März „- . . , n w >,
» .> April „ . . , :uw >,

nach P r ö s t r a n e g
im Monate November ltt5»!> . . 15M> Mehen
» » Jänner !8<»l> . . l^lXl „
„ » März « . . l5»M» „
» » April „ . . I 5W «

n a ch B ch i c k e l h o f
im Monate'April l8<w . . ^ ) N Mehen

zusammen . j l . sM I Metzen,
4. Hat der Lieferungsübcrnehmer jedes über-

nommene Haferquantum bis a» O '̂t und Stelle
der Ablieferung auf clgcnc Kostcn zu vsrflchrcn,
Dagcgcn wird aber von dem k. k, Hofgestüt-
amte die Abmessung des Hafers uuenlqclllich
vorgenommen und die sogleiche Bezahlung für
jede in der festgesetzten Qualität und Zeit zu-
gemessene Quantität gegen Beibringung einer
klassenmäßig gestempelten Quittung nach den be-
dungenen Preisen geleistet werden. Sollte der
Lieferungsübernehmer die Bezahlung bei dem
k. k. Hofzahlamte in Wien vorziehen, so wird
solche gegen Beibringung der von dem k. k,
Hofgestütamte ausgefertigten Lieferscheine und
der klassenmäßig gestempelten, auf das gedachte
Iahl.amt lautende Quittungen eingeleitet werden.

Jedoch hat sich der Liefcrungsübernehmcr
hierüber bei Abschluß des bezüglichen Koutrak
tcö bestimmt auszusprechen.

5,, Kann die Lieferung der thcilweisen Quan-
titäten an jcdem Wochentage, jedoch mit Aus'
nähme der Bonn- und Feiertage, von früh «
Uhr biS Nachmittags :z Uhr bewerkstelliget
werden. ^

ti. I m Falle, als zwischen dem Lieferanten
«nd dem k. k. Hofgestütanne in Be-reff der
Qualität clnZwcifel entstehen sollte, ha den sich
beldc theile dem Auöspruche dcs dem Abliefe-
" " ! ? " ^ ""ch!^" k. k. Bezi^amt-.BorsU'heis

lnr Pröstraneg und

Falle der sch ft icl ^ , ' ^ . " ^ " " " ^ ' l " "

^^'ich727^^"euH^^

ft'n muß, entweder längstes bis ,7 ^ ^

stütöamte einreichen oder dem k. k. Oberststall-
melsteramte bib l i i : . Septemb^l l^5>i», Vormi t
lagö »U Uhr vorlegen.

6. Zur Eichers^'Uung dcs a. h. Aerars hat
jeder Offerent elne Kautlon von 1 U ^ des be-
dungenen Preises, welcher für die ganze, zur
Lieferung angebotene Fourage-Quantität ent-
fä l l t , entweder bar oder in oslcrr, Htaatspa-
pieren nach dem letzten Wiener Börsen-Kurse
zu erlegen.

i). Die Kaution des ^rstehers wird bis nach
Erfüllung deö Kontraktes zurückbehalten, damlt
das t. k. Hofgestüianlt in tcm Falle, al5 0cr
Lieferungi'''!0er»ehmer die kontral)lrte Quantität
in der bedullgenen Qual i tät und Zeit einzulie-
fern unterlassen sollte, in den Stand gesetzt
sei, das Abgängige auf Kosten und Gefayr des
Erstehers beizuschassen, in welchem Falle dcr
Lieferant auch noch mit seinem anderweitigen
Vermögen zu haften hat.

Die Kaulionen der übrigen Offerentcn wer-
den denselben, sofcrne solche bei dcm k. k.
Qberststallmeisteramte überreicht wurden, gleich
nach erfolgtcr Verhandlung von diesem obersten
Hofamte, un Falle ftlbe bei dem t. k. Hofgc-
,tülamtc erlegt wurden, nach erfolgter Rat i f i ta-
tion über Bekanntmachung des Hofgestütamtes
gegen Rückstellung der darüber erhaltenen Em-
pfangsbestätigung zurückgestellt werden.

l l ) . Sol l te ein oder der andere Ersteher
einer Lieferungsparthie die Zurückstellung seiner
eingelegten Kaution wünschen, so wlrd demsel
den freigestellt, von dem übernommenen Hafer-
qlicmtum l l l /o in li-Nln-.'l gegen Empfangsbe-
stätigung sogleich einzuliefern, wo dann die hier
fur entfallende Forderung als Pfand zur S i -
chelstellung der Rechlc des a H. Aerars aus
diesem Kontrakte dienen soll, und erst dann
bar bezahlt werden würde, wenn die übernom-
mene Lleferungsparthie vollkommen eingeliefert
sein wird,

l l . Es ist nicht gestattet, in den schristli
chen Offerten die Preisanbotc entweder summa-
rizch oder mit Pel-zentual- oder wie immer ge-
lNtcten Nachlassen zu bestimmen, und es wül>
dl',1 ailch jene O f f l l l c , welche r<ino in bestimm-,
tlm Bl l ragl 'n cilic'gcdrückte Preisanbote cnihal-
len, odel- die, welcye dem untenstehenden For-
mulare nicht entsprechen, endlich jene, welche
in dcr §'. 7 bestimmten Zelt nicht eingereicht
werden sollten, bel dcr Verhandlung gar nicht
berücksichtiget welden.

12. AIs Bestbieter wird jener Offerent be
trachlct, weicher in dem gehörig verfaßten Offerie
die geringsten Preise fordert

i : l . S i nd mehrere Offerte gleich, so steht
dem k. k. ObeMallme,steramte die Wahl zwl-
schen den Offcreinen zu

Wenn in einem Offerte die Prelse sür alle
oder einzelne Llefelungbraten bestimmt werden,
so ist der Osserent an sem Offert gebunden,
selbst wenn dasselbe nur den Mindestanbot für
eine Rate enthält, und er folglich ^iur der Er-
stcher einer Lleferu»göpartl)ie winde.

l 4 Das ocrmög §. 7 gehörig verfaßte und
in dcr vorgeschriebenen Zeit eingereichte Offert
ist für den Mindesifordcruden, welcher sich des
Rücktritlöbefugmsscö " " d der § k«iA des allg,
bürgl, Gesetzbuches zur Annahme des Veispre-
ch.'nü gesetzten Termine begibt, sogleich bei Ueoer-
reichunq desselben — f" r das k. k. Hofgestüt-
amt aber "'st "ach crsolgter Ratifikation des
k. k. Oberststallmeisteramtes bindend.

Das Rechtsmittel der Verletzung über die

Hälfte kann von dem Eisteher nicht geltend ge-

macht werden.
l 5 Nach cifolgtcr Ratif ikation des von

^ m k. t. Obelsistallmcisteramte gcpssogenen
V>lhandlung5akt.'6 wnd mit dem Ersteher eine
fö'mliche Kontrakts Urkunde in drei gleichlau-
tenden Exemplaren e r r i ch t werden, zu einem
duser Exemplare hat der Elsteher den klassen-
mäßigen Stempel allein zu bestr.ilen.

»<i, Sollte der Ersteher sich weigern, dir
ausgestellte Kontrakts-Urkunde zu unterfertigen,
so vertritt das ratlfiziltc Offert in Verbindung
mit den Bedingungen dieser Kundmachung die
AteUe cmer föimlichcn Koütrakt5urkunde, und

das k. t. Lippizancr Hofgestütamt hat daö Recht
und die Wahl , den Erstehcr entweder zur Er :
ft-.llung dieses Kontraktes zu verhalten, oder
den Kont iakl für aufgehoben zu erklarel,, uno
die konlrahirte Quantität Hafer auf Gefahr
und Kosten des Kontrahenten entweder in oder
außer dem Llzitationöwege, wo immer oder um
was imm^r für Preise beizuschaffen und die
Differenz eines sich hierbei ergebenen höheren
Preises von dem Kontrahenten aus dessen Kau-
tion oder aus seinem sonstigen Vermögen ein-
zubringen ; im Falle aber die neuen Anschaffungs-
preis!,' den Preisen dieses Kontraktes gleich oder
nieorigcr als dieselben wären, die Kontrakts«
kaution als ein wegen des Kontraktbruches
dem k. k. Hofäiar verfallenes Angcld einzuziehen.

Gleiche Rechte sollen dem allerhöchsten Aerar
zustehen, wenn der Kontrahent den in ein^r
förmlichen Urkunde ausgefertigten Kontrakt in
irgend einem Punkte nicht genau erfüllen würde.

l 7 . Endlich wird einverstandllch festgesetzt,
daß die k. k. österreichische Finanzprokuratt«
in allen, aus dem, über die Lieferung zu enich-
tendcn Vertrage entspringenden Rechlöstrcitlg-
keiten, wobei der Fiskus als Klager auftr i t t ,
so wie wegen Bewirkung der bezüglichen S l -
cherstellung und Exekutionömittel, bei jenen
Gerichten einzuschreiten befugt sein sollte, welche
sich am Amtssitze der k. k. österreichischen Fi»
nanzprokuratur befinden, und zur Entscheidung
solcher Rechtsstreite, und zur Bewil l igung sol»
cher AicherstellungS- und Exckutionsmiltel kom-
petent sein würden, wenn der Beklagte zu Wien
seinen Wohnsitz halte.

l t t . Außerdem wird ausdrücklich festgesetzt,
daß die PrelKanbotc in österreichischer Wahrung
zu stellen seien.

Lippiza am 4 September lki'»i),

Formular zu den Licferungsofferten.
Ich Gefertigter (Mir Gefertigte) verpflichte

mich (verpflichten uns zur ungetheillen Hand,
Einer für alle und alle für Einen) von der
für das k. k. K a r ^ r . Hosgestüt im Vclwaltungb-
Iahre I860 erforderlichen Quantität Hafer

(b.'i jedtm Monat ist de>- Alibolprlis mit Buch'
sinbl'll nach H. 7 bestimmt auszudrücken) bis
an Ort und Stelle zu liefern und alle in Bezug
auf die Fouragslicfelunq in dem k. k. Ob/rst-
stallmeisteramte eingesehenen Bedingungen a/nau
zu erfüllen

Als Kaution lege ich (legen wir) im An-
schlüsse den Betrag von . . . . österr. Währ.
bar oder in österreichischen Staatspapiercn und
zwar die Obligation : Nr. — aus . . . st E M .
lautend (bei)

(DatilM des Offerts).
Namensunterschrift des (den Offer^ntcn,
dann dl'ss,',, (deren) Wohnort und Stand.

V o n A u ß c n : Offert d<>S (der) N. N. für
Fouragellefclnng in das k k. Hof-
gestütamt zu iüppiza s),'s> u„n„ l^ j t t .

^Xtt. Das Offert ist mit einem »9 kr. At tmpt l
zu versehen. I m Falle in einem Offerte
mehrere Theilnehmer vorkommen, so lömmt
dasselbe für jeden Uittelschriebcm'N mit
einem solchen Stonipel zu Väschen,

Z. ^23. « (3) Nr. «73».

Kundmackunst.
A m 2!l S e p t e m b e r l ft5»9 um 1tt Uhr

Vormittags w i ld Hieramts die Verhandlung
wegen Ueberlassllnq der Scliubvorsrann u. Ver»
führung aus der Schubstation itaibach für die
Zeit vom l . November l^.',!) bishin I^tttt vo,-
a/nommen werden. Was hiemit mit dem Bri»
sahe zur allgemeinen Kenntnis; s,5d7acht wird,
daß die dießfälligen Vediiiginsss hieiamls in den
gewöhnlichen Amtsstundcu ein gesehen werden
können und durch schriftliche O f f " " , belegt init
einem Vadium von 5'<t ft. 5 " kr. ö. A . , bis
zum 22. September bis l<» Uhr Vormit tags
angenommen u.id sodann um l2Uhrkommissionell

»'röffnet wcrden.
K. k. Bezirksamt Laibach am 3Ü. ?lu)lrst

,s<.'»!>.
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Z. 424. a (») Nr. <l?:i^, l

Am ^0. September l̂ .'>!) um ll) Uhr Vor-
mittags wird yieramtü die Lizitations'^erhand-
lung zur Übernahme der Verpsiegung der dirß-
ämtlichcn Häftlinge und Schüblinge für die
Zeitperiode vom I. November lttü9 biöhin
zvt i^ vorgenommen werden.

Schriftliche Offerte mit,'einem Vadium von
52 si. 50 kr. ö. W. belegt, werden bis 2«,.
September d. I . 9 Uhr Vormittags angenom-
men und sodann um l!i Uhr Mittags kommiffio-
nel eröffnet werden.

Es werden sonach hievon die Unternchmungö-
lustigen mit dem Beifügen in Kenntniß gesetzt,
daß die dieß fälligen Bedingnisse Hieramts und
in der gewöhnlichen Amlsstunde eingesehen
werden können.

K. k, Bezirksamt Laidach am 30. August
!V59

3 l4 5<), (.3) N l . 4734.
E d i k t .

V o n dem l . k. BczirkSamte Gotlschcc, als Oe ,
l i ch t , w i r » hiemit bekannt gemacht:

^ » s.i lN'er ?.i5 Ansucdcu kes I ^ ' h i n u Iak l i tsch
vl ' l l ^ ^ s c h i v a l d , durch H^sin 3.^!ch.nl s i l l i e r ^^, ,
Gouschee, gc^ ln I " s l ! ^'<esd>rbcl ro , i Ä.^schrv.i ld,
Ns . 29, w c ^ n auZ dem U'tdei lc v, m l i . D e z ^ m b e l
»853, 3 7 5 l 2 . ftbulcigc,. 4 2 ! si. ö. W <:. «. <:.
in die crckut!ve öffentliche 3<<>i^ligerun.q der, dein
Fehlern ^tdöna<>!, , im Grundbuch? «sj Gotische.
">'<'»»», V l , ^ » ! . <̂>:> vo>kom,nen0l>^, im gerichtlich
erl io lexen >3ch^!;»>'i,^'wfllt)e vl>u 285 f l . öst^rr W U n .
ge>r>,lligct, uud z>!> H l o i M ' b M l derselben die 2,<>,!iin,
zu i r ü « i l k i i l i r en ^ i ilb!'>lungsli!gsatziin»>cu >ll>f d.n l .
Ot>l>ber, aus den / . Novelnder und au! den 5 Dezemb^!
1859 , jedesmal ^<l. ' lm>ll. igs !üt> s) "üu >>n ^. ' lü- ' "
sitze m i l dem A n l , ü u ^ ' bestimmt w o r d e n , t>,ß cic

, se>!^! t ' i l l , ! id l ' .'Realität nur bei der leylco ^ , , i l ' i e

tu<,g aucd uiUcr c<!>l Schai^nug^wei th ">< l.r>, Meist
l'icl» >^en ! > >-!«!,^e^de» ,1'csdc.

D . l ^ S c h l i O l l x ^ ^ p ' ! ' ^ ' ^ ' ! ! , der (Aruudbuch^er
t ra t t Uü0 dlf l? i^ la l i l ' ! ! ^> l '> l ' ina ln^ ' sönnen l ' l i tie^
sen» Gtl l i l ' !«. ' m ceu g»n'0l)nl>chl,>l ^>nl!?sil! i!vni ein
helclnu well. '<n.

K . r, ^ ' ^ i l f ' 5 ^ n t t ö>c>lts(I'ee. a!^. V . l i öt , ci.u :l

August >^^>.

O d l f t.

V o i , dc n k. s. Bcz is fsuUle (yl'ltschee, als ^ ! -

l i ch t , «v'ld t i ie rml l ^lsvnntt g l ü i ^ ch t :

»veal«' »>>> - t>>>i V ^ ^ l e i c t e von, 18. S l p l c m d l i
l ^ z ? , Z :'»!il)9, schuiriHl'ü 70 t l , ö W , <:, «. <-̂ ,

F»»l. 38 ' i ro!lou!!N>">»('''u Hl>dls^! ,säc, im ^c lMnl icd

r r i , o i l ! i c . , L ^ ä i i ' ^ ' f t s w c i t d c Ul,!, 4«? f l , ö, W , c;?

w i l l ' q ' l . l ino zül ».'llNü^^me oclst ldei l dic T t l m m .

z» dcl, t>xcf»!l,ve„ ^ l i l d i s ! l , ! » ^ 5 ! a ^ l . ^ ! i : g ' ' l ! in , , re>, 5

^ l l ^ b l l , auf r^c" 5, N«.'!'>md>l iiüc> .,uf o»!i t̂ , De -

^smd!^ >85'.<, je^ss-m.il V . ' r l i ü l l . ' a s l im l<) Ul>r in,

Aml5sil<e mi t d>,n7l „dan^c best imml ,1'urrci,, d>is> t l i

auch lnu ls ccm S^» iy ! l l ' ^?>^ . ' ! ! d l n'! tl>'> A.t ' ,^! . ' ! ! -

s,N! s^sncl' l i ' m t>ci« g .n 'öh l i l i cd l» ^ m l ^ ^ l o d l n ^iü

gesehen werden.
K, ^ ^'z!ss^ci'Nf Gl'llschcs, <-.Is G l i ch t , am l»

Alls, list I^,'!!».

Z. «462. (3) N>-. -l,'. !.">

(.̂  d i k t.

8,;m, ^ lm !, t. Ä^ i l l s . nn l ' - Kot l , ' !^ ! ' , lilc; l.')>!l l i ,
wird dn'mt l,'(^i!!>N czr>n<nl)t:

i^s !>> l'»cr d.is A>i,l,cl c" dc3 M ill)i.is P i ! cl's
vli!l V.^I 'dw»!! ' , t l i rä, Herr,, Dr , W>?>'el i^lcr, gl,>cli

den, Ve^ l l ' i cd . l'oni «0 Q t i ^ l - » 8 i ? , schllici^.n

l!)0 fl. ö W ^. .<l. <: . in t,ic <r'1üt,u^ öff»'!>llich.

Veis i ' l ' ^^» ' !q î cs. dlm ^C!^ein ^döo'glu . in, Gslliid

1,'lich.' .-><> Gl'llsck>c ' l ' l ' i l , , l , F.'I. 9 t vl'sfl'mmnidsli

Hill-rsa!>l>n, ii» gerichlllch lsl?l'd>!lc,> sch^ im^swcr lhc

reu 1^0 fl ö. W^,^w! l l i> ,e l , >:l,d ^,>- ^l 'ü,.,dmc dc!«

seldti, dir r^k l i l ivei , Hr, l l ' l>' l ! !m,s^s^!) lm^!l .n.f de»

29.Llp,emde5, a u t ^ l , 29. Oktober lü>0 .>»f den 29

Ner . l üd . l > ? . ^ . ikd,t'M,1 ^^' l '» ' l t^v)s l" l , 9 Uln im

Amttch'yc z» ^lVockke mil r^in Anlange dlstimml

wl i l^en. day die s l i l z i l ' ^ l l i t t c R^ ' l i lä t nur l'c> t<>.

letzten Fsi l l ' i lwüg ^>ch lutt.r dsil, Sch5tzl!»g5wci'tl)c

.an den Mlistbicl l i ' .dm liiltt.n'gcgl'lcn wl lde.

Da? Schä'tzungsplotol'oll, der Gi l lüdruc l 'z . r t la t l

mid die Lizilationsdcrimimsse löiliu'n l'c! dicsl'm G^>

lichte in dcil gewöhnlichen Aüitsstul-cci' c iügr i .yd!

werden.

K. k. Nezilksamt Gollschie, nls G l ich t , am iü

J u l i »859.

Z. «477. (3) 9.r. 4536.
E d i k t .

^ , Von dem k. k. iüczittSamle Plani i l . i , «Is Gc.

licht, wi ld hielnit bckanot gemach!:

Vs sei lider Ansuchen ocs Älalt i«, Ssel,'otnjlit

von ^ucgg , gegen Johann Gerschcl von Welstu ^ir.

l , wegen aus dem Vergleiche vom 6. November !856,

^ . 56^5, >chulblgen l2l) f l. (^M. o. «. o , in die ere

tuliue öffenil'che zi>ec>lc>g«lul:g der, dem lichlem ge.

hörigeil. in» Grunoduche l l u ^g »n!) U>l) N l . i02

vollumnn'übc» ?1tccU!tlil, >m gerichllich erhudenell

SchälHlülgsnerthc von «^00sl. ( ^M, , gnvil l i^c! ln>o

zur VulN»il)mc oeiseldc» die »l^utiven Frill),ltuill)S.

lllgsatzlingen aus den 13. Scpcl>nlier, aui l>cn »ä.

Oltl)l>cr unt) auf den <ö. ^iliuemder l, I , , jedesmal

^o lm i i tags um 10 Uhr im Gccichlssipe mit dem

Aühaligt bestimmt wordei», da>) die iei!zubietei>l.e

Healilai nur dci dcr letzten Fcllbictimg (Nlch unter

oem Schlitzungöwenyc au den Mtifidielenoen ylnt-

angegel^n wnde

Daö Scha^uugsploto^ ' l l , del Glllodbuchser^

trakt und die ülzu-uicnsb^iilgnisse röl>»n'n bei d>e<

^ln Gcrlchtt in 0e» gewdyollchcü Ainlnstunren ein-

g ( > h i N Wl ' l0.N.

^ . t . <.z is !5an>t P lcnnn^ , a!ö G c i i c h t , a>n

l5 d i k t .
V o n dein t. ^. B rz i t t sxnn t ^ l . n» i» . ' , <i!^ Os, ich l ,

wiro l i i cmü de^nn i t gc iu . 'ch i :

l55 ><i l!v>r l,l>c, ^, ,>u.vl ! l 0,5 H e l l « M l , ! h i a5

Ui5^'lfll!g>'I vl'N P l . l l ! ! ! ! , ' . , ..lö ^)>st^'U^s l,eü Aü l l ' »
' j ) ' l ' ! l ,ch r on ^ i l t n i z , gcgcil A<N>e und A>>lo!i I ^nc -

!chitz r vn Z i s l i ' ! ^ , 'vc^ei, ,n<v dein ^ c s ^ ^ c h l ' von, !<».

^'a>z > ^ ö > , ^ . 2 , ' , ; 7 , !chl!l0,ge>> »06 ft I I I ' , , . , l , .

^sl. W . c, x, c. . in dir crekülive l'ffcnüichc ^ ' ^> t r> ,

g»lu»zi de>, dcü' ^« tz l . i i , g e l ' l ' , , ^ i , , i ü , l ^ i ü ü d ^ u ^ e

o. l ' p , a i r M l ^ l ^ i n z «ü!) gtc l l ^<r. » 5 , U'!.'. ^ l i ,

! j vo i r l 'mmc i . b l ! , N e ^ i i l a t , i,,, ^erichllich ell)l,^'»»c»

Lchä!)üNi!t>ll)il!l)e l)0>' Ntt '5 s! ^ M . g ^ v i l l l ^ t , Ul>d

zur ^v>!,>il!>llc delscldrn die exclut iuoi F. i lb>clu! 'g6

tligs,<iz'!l,^s!, l iu l den lO. S e p t r m d t r , au j de>, 8.

Or l l i d r r ul^d <n,f den A. ^^ovcmve' l I . , jedesmal

V u , mi t tags um ! 0 Ul) l im H>ll>chl6s!he li>it dr in

^nha»gc bestimmt nwsdm, daß eie ssilzlibisseiide

H'i'alilal Nlil l)l i l-er l>tzt>'!i Feilbiclimg auch uxler

dem Schatzllügcwttlye a>! ycn Meisldiclendc!, hint'

angegeben w«ldc.

Bas Schäl^ungsprotokoll, der Grundbuchseltrakl

und die ltizitatiolisl'ediniiniise löüueil dei diesem Oc.

richte in den gewöhnlichen Amtösiundcil eingesehen

K. k, B'-zi ies^l,! P l an i na , als Gclicht, am

!?. . ul i !-<?». ^

Z7^i 4 , ! ^ " 3, N l. '4 0 9 K.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Planina, als Gelicht,
wird ditmit bekannt gemacht!

<5s ,ei über das Ansuchen dcs Josef Op^k.^
^on ^ icc , rdo l f Hs. -Nr , 4 9 , gegc" Mat lhäus I?s-
mann von Seeders H s . ' N l . 3 l , wc^en aus dem
U>!l)tile vom >9. Jänner l 8 5 3 , 6 . >309, sckuldi.
.,rn 43 si, 7 kr. C M . <>. u. « , , in die erlrulive öffent.
licht Vilsteigelunq der, dem Letzter» .^hörigen, im
Hrundbuchc H<'asdelg 8„!) Nctt. Nr. <>Il1 vorkum-
mendcn Realität, im gerichtlich erhobene!! Schätzungs,
mcrlhc von 745 ft. ( i M . gewl l l ig l t , und zur Vor ,
nähme derselben die llasfumillen »r. lul iv ln Feilbie
flx^stagsatzungen <ni> dc» l7 . Scptemb.r, auf den !8 .
Okloder uild aus den <0, N^ueml'kl l. I , , icdcsmnl
^^rnül tagL uin >0 Uhr im Gltichtöfüie mit dem ?n...
dangc destünml 'v^ ld.n. d.,i) die flilzudict^nbe ^ea l ' ta l
nur bei der
zun^wcr lhc an di:> M e i s t ^ i c n ^ " huitangcgcbcn

Da? S>l,a,^u'.^prc'i0koll, v l l Oiu.'dduchZeNiakt

u:w die ^i^lali ln,^'cd!>^!lisje tö!>»ln dei clesemOe-

.lchle in d. ' , l,e>r.ö>,,!ck>>, AmiözUn^.!. c,»ßc,ehln

wc>d,!i. < - ,

I l i l , ! « ' ! ) ,

^ ^ ^ ,, ' ^ r 45 l 3,

(s d i k l .

V o n d?m k.k ^ ^ i . i ^ . ' . t t P l a , " » . i , alß Gcrlcht,

w i i l ' l 'i>!int l)lf>ul!!l lz l inacht '

Cs s,i ud,r d..s Ansuche deZ M.Uh i ^s M . ' t e i ,

vm, 2^ ' gam, . g . g . i , ^ l a s ^ c h ' " . ' ' ' l " 0 " >'i„!'.'f, w , .

gen >n-s dem l i . t l l l i l e v ^ M ^ , ^ » ^ » a r l 8 5 N , >)ir.

l>.<»7, s c h u l d e n »00 sl. ( ö i ^ <>„ ». l'.. , i» die er»'

kul luc oss^,>:ll,i e'^elsiei.,, iu>>g dcr , d.m ^ l ^ l ^ r ' , ge

^ö r i g . -n , ,m ^ run^ l ' uche d^s H ' ' , s . l . ^ l H>,.,5dslv>

.^nl) Nekts. ' ^ l ' . ^',,7 l ^ i - t l ' m m , » ^ ! l ^ e a l ü ä l , im

ql'>!chlllch ec!),-l'e >eü ^ c h ^ ! ! » ^ ' " e l ! ! ' e u^,n 2 , 0 0 f l ,

ö. W . g e w ü l , g ! t , ,1^0 ^ i r V l ' l l ' > l ) l ne delsell^n die

crcklUioen sseilbictuo^las,! i l ^ lüqen auf de» «0 Ecp.-
ll.'ndss, .mf drn j>'. ^ l l ^ b c r u,tt' a l i f d ' N ! 2 , V^ 'n.mder
l I . , je0<sll,,>l ä< l ' tm i ! ta^^ um !0 Ul)l- ini Ger i . i ' i l , , '
siye mit deul A n f a n g e l'^stinnlit w u r d e n , d „ ^ die
I t l lzubt t tc l ide R e a l i l a l uur bei der letzten FeiN''»^
tuug auch unter dem ^ chätzunqswerthe an den
Meistdic lendeu hintaug>gsben werde.

D a s Sct)atzl ingsp>ol!)kl ' I I , der Grundbuchssx.
trakt uud die üizttat i l 'nöbedingin' f f l ' können bei die?
scm Gerichte in den gewöhnlichen 'Amtsstunden e i l , ,
geslhcn werdeu.

K. k. Bez i r ksamt P l a n i n a , a ls Gericht, am «0.
J u l i «859.

Z . 1482. ( 3 ) N r . 4 . 5 2 "
E d i k t .

3<cm dem k. k. «'ezirk^amtc ^ l ^ n ' u a , ^15 Ge<
r i c h l , w i l d den unbekannt wo bcsindlichm Geoia
Mittauz'schen Erben von K>'ltenfl>,d „,10 d^l w o h l l ö b l .
stä»d,!ch'verordnetet, S te l l e in i ^ idach und ih r r l i
qlcichfal ls u u b e l ^ i n l e n (5>ben u»d Rlchtsnachsolgrrn
yieil it e r inner t :

E s b,abe I ' k u b Mi f lauz lü 'z l ) von Kaltenseld
wider dieselben die K lage auf V e r j ä h r t , lmd (Zsl,'.
scheuertlärunn i!achstel)e»dcr, auf sciuer, im G r u n d ,
l'i'che der S i t l i cder Ka>stergül l «>ii) N ' t t . N r , 61
vulkonlmende!, Rea l i t ä t angeblich m l l f t l . i l« ha f ten ,
den Satzposten, a l s :

>. des fur die Georg Mil l . ' l iz 'schc,, C t l 'en non
K.i l t l , >,',!(' pr 100 fi. <̂ , ,'> l>. l).,lls»de!i S c h u l d -
'cheiue^' dd>'. 7 ').^>,-. I40K, i u t ^b . li>. M a > ; « > 0 8 ;

2. d<'s zu Ou>,I^>!« dcr saudisch . l ' c l l ' i bne l l i l
S l c l i c in La,bach, s«.'l<», l t t t t fi, l iaflendei, s c h u l d -
s^c in lß ddo, l . Oktober ! « « 8 , i n l ab . l 2 , D ^ z o n b l l
! 8 0 « , .̂ ,,1) s>!-.'»!.'«. l 0 , J u l i « 8 5 ^ , Z . 4 5 5 . 1 , hier-- ^
amts <!n^l!s<ict,l, w o o ' ^ ' l r zur ^ ^ r h a u o l u n q dic T a ^
!<'tzlMtt >iuf den 2 ^«l'vemdc' d, I , s iü l , <» l!l/''
mi t dem A l i ha ! , ^ ' d^s 5. <̂» .^, G, O ^ n ^ c ^ d n . i ,
" " d den Gef l . i ^ l l ' i ' , wcq»,! i l x .6 unbekannten A , t t '
en tha l t ^ , I l ' h . n n , Stsl i , '<I v^,> Kal lensc ld a ls l 'x i ' l» '
><»!' <-><! . '«-!, ! ! ! ! d ' i f ii)se G e ! " h i und Kl 'sisn bcst^lt
würde.

D.ss^n wcrdeii dilse!'.'e!l zu dc,n (^„de vcr,

staildigt, d.iß sie a l lenf l iüs zu s ' ^ t e r Z . l l f,!bst

zu e lsä- r in t i , , l'der sich cü's' i in idi r i , E.,ct>v>l!l»> zu

l' l! is!!<n unt' ^! lh.s n.nnl) ^ ' l zu m ich .» li>>b>» , w i ^

dligc!rs diese .R,chl!!s>ul'f mi t d ^ i , au'gsst>llt ,r l Ku>

solo? veshnnd. l t N'eld.n l v i i d .

K . f" B^!!- l5>>mt 'P I , ,» iüa , a! ' ' ^ » > i c h t , am

> 2 I ,, l > l « ,', >.».

,'.5' » l ^ 5 . ^ 3 ) Nr 205>7.

(5 0 i k t.
Vl^n dein k. k. B lz i l l s . iml r Gu' ts t ld , al6 ^ e l i ä ' l ,

w i r l - l,i l 'M!t be^ in i i l nc>nal,l'l ̂
E^ sei über 5as A>'!nc!!cu de>? C i m o u und

(^n ' .xuü l H>!:n, iü! i von i ' ,uba(b , >1»'ecdlö!>>n'bs0lq,r
!> ,̂ch ^ t l ' pü ld ^ I l !s> t i , : 'a l l ! l , dusch H e r r n D r , R a t ii«
^>»>!'aci). g.'qf,, An te i l Dl>ll'>,s>,rcq u^n B ü i l ) ! a . w ^
gen aui'' d.m 3<ls,;!»'>cl'c vom l 4 . M ä r z ! 8 5 l i , :>.
2 2 2 . l^'ch !ä)ull'i>,c» «>'» n, » 6 V , k > - ö W . <>. « «,',.,
>n die e r i l ü l i ve öss>nl!>ä'e Ve'steige>Ul!g d»r. dem i.'»tz»
lss'i gehör te ! , , im (hrunduuche n-l <^l:t W»'irel>
l'>, l) ^ „ l , ^ i^ t l f . N r , i>_' !» und lul <^ut O d . r s . i r e l .
stei" «ül» B e r g ^ ?^r. 2,̂ <> voiklUlun^nden R.a l i lä ts t» ,
!M geiicdlllch eiiiobene» Scha^uu^swer the von l.'j l ^ f l .
^O rr. ö. W , g lw l l l i ge t und zur ^ io rnahme dersrlbeil
l">e s r . i u l i v sn ^sl l<' !etunft^lags.,y!n,gkl! auf den A,
Oktober, au ! d.» .",. N ^ e m b e r und auf bcu l . De»
' t inber I I . , j r r c^ 'N i ' l V o r m i t t a g « um N Uh l in
B,izdt>, unt dem Aül),>nue desli inm! w v ' d e n , d.'s)
d,> !eilz»bics.!,de R^clliia» nur bei l , l letzlc,, ^ e i l '
l ' i , t „ ! , g auch lm<»r »em E c h a h u n ^ w o t y e an ds'l
M^stdie ienoe,, d ln ta i lg fgebf» we'de.

D<>5 <5sbahu!!g^prl ' l l 'kol l . der O> uu l^ l ' uch^ r '
i , a l l und di,- l l i ^ l a l i onsbeo i l i gu i f f , lö,'!>cu bei di.'-
>cü, l^erlchce i,i t,l,„ , , s , v ^ l i c h c u Amisstundel i l i l i .

-N, s. ^ f z i l ! ^ i n > t W . n f i c l d , a l ^Gench f , am 2"-

Antust >8.ü».

Z «490. (3) Nr . »032.

E d i k t

°jUr E i n b e r u f u n g der 3> e r l a s sc n s ch a f t Z »

W l a » l) i ne r.

I^on dem k. l . V.'zi'tS.'mte P l . i ü i na , als

bericht, wcvdcn D- ' l .n ig . 'u , w.lchs <US Oläubig^r

^., die Nclll'.ssenschail dcs am ?. M ä ^ !85<> mit

T.slameut vci! 'olb,nsü .''ltaMä'tllid siyerft I ^h l inn

Niülauz von Zilrmtz H ",5 - Nr . >73 ei»/ Ford.rui 'g

zll siell.N dabei,, al!fg<fosdert, bei diesem C>)cnch:c

zur Anmeldung und D.nthulma, il)>er Ansprüche den

17. S^ptcnibkr !8,i9 Vorinittaqss <im 9 Uhr zu er«

scheinen oter biß ^al'.'» ii,r Glfuch sch,iillich zu über'

,eichen, widrigcuH deliselden au die Vcrl,issenschast,

W.-NN sie du»ch Bezal)luug der angemfll-etcn Fmdllul ,»

!e» clschöpit wü<dc. lciu weiterer Anspruch zustande,

als insofcrnt i lnnn ein Pfandrecht l i 'buhr l .

K, t. ^ l z i s f ^ i n i l ^ l a ü i i i a , als beucht , a>N


